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MESSEVORSCHAU

Zum zweiten Mal inner-
halb von 12 Monaten
findet die Messe Auto-
matica statt. Die Crün-
de dafür und warum die
Extra-Ausgabe gerade
recht kommt: seite 14
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Mit der Kombination
aus kostengünstigen
Cobots und digitalen
Tools zur einfachen
lnbetriebnahme trägt
lgus die Automatíon in
die Br,eite. se¡te 22

INTERVIEW

Warum sich das Warten
auf den pneumatischen
Cobot von Festo lohnt,
erlä utert der Robotics-

Chef des Unternehmens
Christian Tarragona im
lnterview. seite 32
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LinMot

Wie ein Linea rantrieb für
sichere Arznei m ittel sorgt
Cefá lschte Arzneim ittel bri n gen Krim i nel len Mil lia rden-Ei n na h men -
und gefáhrden Menschenleben. Die Codierungsmaschinen von Hicof
sorgen fùr Sicherheit. lhr Herzstück sind Linearantriebe von LinMot.
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ln Kürze

c Mit individueller

Kennzekhnung von

Medikan'tenten

qehen Pharma-

lirrnen gegen

Falst hungen vor

o Hicof liefert die

hot hspezialìsierte

I n.f rastr u kt u r rlafù r.

o Ein wesentlches

Bouteil der Maschi

nen sinrl Lir¡euran-

triebe von Lir¡Mot.

n f Milliardeu US-Dollar pro Jahr beträgt laut

/ 
h|Weltgesundheitsorganisation WHO der ge-

t t/ schiitztc Ma¡ktwert global geflilschter Arz-
r-reimittel. E,in - nicht nur Entwicklt¡ngslãnder betreffen-
der -, unhaltbarer pharmapolitische¡ Status quo, dessen

Bekämpfung neben Medikamentenherstcllern, Zoll-
un<l Zulassungsbehörden auch einigen Pionieren cler
Ploduktseritrlisierung am Herzen liegt: Mit tiber 6 Milli-
artlen prozessiertcn Produkten pro lahr und mit der
lührenden Technologie der Lilrearantriebe von LinMot
bilden die einzigaltigen Codierungsr-naschinen volr Hi-
co{ dic Speerspitze der Initiative in I.älschungssicherheit.

|edes Produkt rnit einer eigenen Numnter? Das ist
tunröglichl Das wären Datenmengen irn 'lerabyte-ße-

reichl Mit Aussagen wie diesen wurde vor 22 ]ahren die
zukunftsweisende Idee neuer Procluktverfolgungssyste-
me einel frisch gegründeten Firma als unmöglich abge-

stenrpelt. f)ieses Unternehmen heil3t heute Flicof und es

isl durch und durch ein Möglichmacher in der Track-
and-I'ace-Welt. Unter der Führung vor-r Sascha Toedtli
entsteht bei cleln Unternehmen zum einen Software, die
jene zur Gründungszeit utopisch anmutenden Terabytes
und Petabytes an inclexielten Produktdaten verwalten

kann. Zurn anderen werden dort auch Codierungsma-
schinen gebaut, die für die Sicherheit der Pharmaindus-
trie sorgen - und dar¡it des größten Wachstumsrnotors
der Sclrweiz.

,,Die Lücken der phannazeutischen Fälschungssi-
cherheit sind uns schon vor 20 |ahren aufgefàìlerÍ', er-
klärt Sascha ]'oedtli, CEO von Hicof, und stellt die clar-

aus entstandene l(ernidee seines Untemehlnens vor:
,,Bislang arbeiteten þ'irmen im Bereich der Serialisierung
mit verschiedenen Softwaresystenen uncl Anlagen un-
terschiedlichster Hersteller. Diese Systerne sind äußerst
teuer', fehleranfillig uncl unflexibel." Daher wollte Hicof
eine GesamtlösunÉl aus einer Hand entwickeln, mit de-
ten Hilfe Produkte viel einfacher durch ihren ganzen
Lebenszyklus verfolgt werden költnen. ,,Nur so lassen

sich Fälschungs- ur-rci Manipulationssicherheit maximie-
leri', fúgt del Chef von Hicof an.

Um Patienten zu schützen, sieht die Fälschungs-
schutzrichtlinie (FMll 2011 I 62lEU) cler Europäischen
Ul-rìon die Anbringur-rg einer Seriennumrner und eines

Erstöf'fnungsschlttzes vor. Dies soll sowohl clie einfàche
Vervielf?iltigung als auch die Manipulation des Produk-
tes verl-rindern. Allerdings, entsprechencle rnaschinelle

Lösungen war noch vor r'venigen lahren auf dern Markt
kaurn zu fìnclen: ,,Uusele beleits vorha¡rdene Software
war schon gut genug; aber sie ist nur so gut, wie die
Ilar<lware, die alle Fturktionen cler Software un-ìsetzen
uncl diese Lücke des Marktes schließen kand', sagt Sa-

schaToedtli und erläutert somit die Entstehungsge,
schichte der speziellen Hicof-Coclieranlagen. In Ihnen
sintl ¿lle Vorgänge rvie Codierung/F.tikettierung, Verifi-
zierung sotvie Aggregierung vereir-rt. Das alles mit her-
kömmlichen, I.ijrderbanci-basierten Anlagen und ver-
teilter lT zu erledigcn sei zwar mogiich, jedoch sperrig,
kostspielig und tèhleranÍìillig.

1àtsächlich ist Hicof clas e¡ste und einzige Unterneh-
rnert, dessen Coclieranlagen intermittierend und ohne
klassisches Irörderband arbeiten - genau darin liegt die
Her"austorclerting: Um iedes Produkt individuell ¡nit ei-
ner Seriertnr¡mmer in Fonn eines 2D-llarcodcs (Data-
Matrix-Barcodes) fälschungssicher zu markieren uncl

clas Produkt währe¡rd tles Codierprozesses genau ausge-
richtet zum Ðr'ucksystenr z.u fiihren, ist hochste rnaschi-
nclle Prãzisiur notwendig. ,,Unr den Anfordcrungen der'
Fälschungsschutzrichtlinie ztr genügen haben wir tlie
Amacoder-lvlaschine entwickelt, die auf eir-rem innovati-
ven Schiebelsystern basiert. l)ieses Svstem bietet bessere
(-odier<¡ualität clurch langsarnere l'ördergescl-rwindig-
keit, leichtere Einstellb¿rrkeit uncl Reproduzierbarkeit
sowie höhere Prozessstabilität", berichtet Untentehmer
Toedtli.

Doch die
technische
Implementierung
dieser Alleinstelltrngs-
merkmale verÌangt von
der Antriebstechnik beso¡rders

viel: námlich die Integration und
Nutzung eines Antriebs lnit den besten
Verfahr-, Präzision- uncl Beschleunigur"rgs-

werten. Die Lösung clafür hat Hicof bcinr An-
triebstechnikl-rersteller LinMot gefunclen.

,,Track^arrd-Trace ist ein Zul<unftsthelna in der Tn

clustrie", sagt der Hicof-Chef über die "franstonnarion.

tlie hinter tlieset Technik steckt. ,,Als lJ, i,;rriel kilnnte
man das bisherige Batch-'Iì'acking-Vertäir r'. rr rrehmen.
Ils erlaubt zwar einen Rückrufvon Produl<ten, aber inr-
mer nur in größeren Gr"uppen, welche die gleiche Los-
rlumrner haben." Mit T¡ack-and-Trace bestehe dagegen

die Möglichkeit, Einzelerzeugnisse zurhckzurufen, um
etwa Produktionspnrblerne gez.ielt zt beheben.

Àußer der Prâzision del l-inMot-Systerne schâtz-en
Kunden wie Hicol' auch noch weitere Eigenschafien:
Etwa lange Lebensdauer, einfache lnstatlatior-r und Kon-
tìgr.uation son,ie Flexibilitäl. So verlügen clie typenrele-
vanten LinMot-L¿iufcr et,r,va über eine ílohlwelle, die
viele kunrlen- uncl brancheltspezilìsche Anwendungs-
szenarien erlaubt: z.um }ìeispiel die Zufiihrung von
Druckluft oder Vakuum sowie dic Durchlührung von

Dern Medikament
selbst ist nicht an-
zusehen, clb es

Originaloder Fäl-

schung ist. Urnso
wichtiger ist dìe
Beschrìftung auf
der Verpackung
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'\,;d So arbeiten die LinMot-Antriebe in den Hicof-Maschinen

Die Amacoder ist mit hochdynamischen
Li n Mot-Li n ea ra nt r t e be n a us gestattet. Da s

Herzstück des einzigartigen Schachtel
transportmechanismus bilden zwei P}J
23x80 Motoren der P0l-Palette. Nar hdern
die EÌnlaufplatte des Cercits die Falt-
schachtel durch eine vorgelagerte Einheit
empfanqen hat. betatigt der erste, oher'
halb der Platte horizontal eingebaute Lin-
Mot Antrieb einen seitlichen Zuführschie-
ber und sichert damit die erste StuJe des

Ausrichtens im Druck- und Lesevorgang.

Bereits clies ist ein essenzteller Schritt Jur
eine Cenuuiç¡keit, die mit typischen För
derbandanlagen ohne Stollertband nicht
realisierbar ware. konstatiert Sascha

loedlli,,,1m Entwicklunqsprozess fielen

die ùblichen Begriffe: Servoantrieb mit
Za h nrie men u nd se Ibstverstä nd lich Luft-
drucksysteme. aber keine dieser Losungen
konnte mit den technischen Vorzügen von

LinMot Schritt halten." Diese tubular desi-

g nte n Sy n ch ro n -Se rvo m otore n d e r Se r i e

P07 sind gerduscharm verfügen über sehr
holte Kruftdichte ut¡d Posittonsprazisron rn

sa ntl'l i c h e n Prozessva r ia ble n.

AUJ dem Transportschlitten ungekommen
werden die Schachteln durch den zwe¡ten
P01-23x80 in die Codieretnheit des Amu
coder befòrdert. ln diesem zweiten Schritt
der Positionierung kornmÍ dte sicherheits-
orientierte Entwicklung der verbauten
Motoren besonders zur Celtung: Da Lin.
Mot Antriebe eine lederzeit tnvartante

Re p rod u kt i o n von Pos iti on, Ces chw í nd i g -

keit und Beschleunigung der jeweiligen
Prozessva r ia blen gewah rleiste n, ka n n d te

Druck- und Leseeinheit der HicoJ-Maschine
e i nwa ndfrei a usger ichtete Prod u kte em p-

fangen und mit einer sehr niedrigen Aus-

sch uss rate bed r u cke n u n d eti ketti e re n.

Dies ist ein unerlijssliches Leistungsmerk-
m a I des Tra ck-a n d -Tra ce- P roze sses. De n n

d i e weltwe it e i nq esetzte n Arz n e i m itte I

uberprufu ngssysteme können n ur der
M i n d estd ru ckq ua I itat e nts p rech e n d e,

eíndeutig lesbare und scanbare lnJorrnati-
orten in ihren Datenbanksystemen
speichern und kontrollieren und so eine
inner- sowte ouferbetriebliche Zurück-
verJolgu ng rea I isi ere n.
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7-Hicof-CÊO Sascha

Toedtli mit der Ama
coder-Maschine, de-
ren Herzstück zwei
Linearantriebe von
LinMot sind.

B¡ld: i nMot
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n der Amacoder-Maschine von Hicof sorgen zwei horizontal eingebaute P01-23x80
Motoren von LinMot für eine hochpräzise Positionierung der Schachteln. Bild: LinMot

lm Schaltschrank sorgen die Achssteuerungen dafür, dass die Linearantriebe ihre
Dynamik und Präzision voll ausspielen können. Bitd: LinMot

Kabeln. Die LinMot-Servo-Drives erlauben auch einen
direkten Anschluss von EtherCAT (Ethernet for Controi
Automation Technology). ,,Somit konnten wir bei Hicof
die Antriebe innerhalb von sehr kurzer ZeiT in Betrieb
nehmen und all die technologischen Vorteile der Lin-
Mot-Systeme in wenigen Wochen komplett nutzen', be-
stätigt Hicof-Chef Toedtli die überdurchschnittliche
Adaptabilität der Drives. Dank der intuitiven Program-
mierbarkeit aller Parameter konnte die Bewegung des

für den Transportschlitten zuständigen zweiten P01-

23x80 in der Hicof-Maschine so definiert werden, dass

weder die Geschwindigkeit des Zuführschiebers noch
die Qualität, bzw. das Volumen des Druckvorgangs dar-
unter leiden musste.

Außerdem kommt der durch diese þenutzerdefinier-
ten Programmiermöglichkeiten erreichten Effektivität
eine weitere elementare Bedeutung zu: ,,Das Thema In-
dustrie 4.0 ist für uns essenziell" sagt Sascha Toedtli, um
die Bedeutung der Anlageneffizienz anzusprechen:,,Und
innerhalb der Industrie 4.0 ist für uns die OEE von be-
sonderer Wichtigkeit." Die OEE (Overall Equipment
Effectiveness) ist eine Kennzahi, die den aktuellen Ver-
fügbarkeits- und Wertschöpfungsstatus einer Maschine
oder Maschinengruppen im Produktionsbetrieb misst.
Für Hicof bedeutet dies zweierlei: Zum einen höhere
erzielte Gesamtanlageneffektivität, aber zum anderen
die Entwicklung von Linien mit gesteigertem techni-
schen Wirkungsgrad, ,,Darum sind für uns die High-
Performance Antriebe von LinMot ausgesprochen inter-
essanti', so Herr Toedtli, der an dieser Stelle auch seine

Zukunftswünsche an den strategischen Partner äußert:

,,Noch kleinere Antriebe mit noch höherer Dynamik'.
Motoren also, die nicht nur zu den zukünftigen Maschi-
nen des Unternehmens passen, sondern in den Indust-
rieanlagen des europäischen Wirtschaftsráums einen
immer geringeren und damit nachhaltigeren Energie-
verbrauch vorweisen können.

Autor:

o Mihàly Vidovenyecz, Technical Writer
bei der NTI AC - LinMot & MagSpring.

JUMO

Neue Marke für Service-Dienstleistungen

Mit JUMO Care+ erhalten Kun-
den ein flexibles Paket, das den
Einsatz von Lösungen des Sen-

sor- und Automatisierungsspe-
zialisten möglichst komforta-
bel gestalten soll.
Als Unternehmen mit breitem
Prod'ukt- und Lösungsportfolio
betreut JUMO seine Kunden
über den kompletten Pro-

duktlebenszyklus von der Ent-
wicklung bis zur Abkündigung.
Da die Sensor- und Automati-
sierungslösungen sehr langle-

big sind, kann dieser Zeitraum
auch schon einmal L5 Jahre
oder mehr betragen. Um die
Funktionsfähigkeit im komplet-
ten Zeitraum sitherzustellen,
bìetet JUMO verschiedene Ser-

vice-Dienstleistungen wie Kali-

brierung, Support, Reparatur
oder Instandhaltung an. Zu-
künftig werden diese Dienst-
leistungen unter der neuen
Marke JUMO Care+ gebündelt.

,,Wir wollen damit jeden Kun-
den eine maßgeschneiderte

Servicelösung bieten, die den
vollen Funktionsumfang der
Produkte für einen möglichst
la ngen Zeitra u m sicherstellt",
erläutert Jürgen 5pörk, Leiter
Marketing CEElStrategischer

Vertrieb bei JUMO. Kunden kön-

nen s¡ch jetzt im Rahmen des

Produktportfolios individuelle
Dienstleistungspakete aus ei-
nem Katalog zusa mmenstellen.
5o kann beispielsweise ein .JU-

MO Care+ Paket für einen Reg-

ler die Plug-und-Play-Konfigu-
ration des Ceräts, einen erwei-
terten Telefonsupport für die
lnbetriebnahme und e¡nen zu-

sätzlichen Support in den ers-

ten 12 Monaten umfassen.
wwwjumo.net
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